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55er 9tctbiofontrc>Ileur.

fbringcn in ein fdjiitjenbeê ©ebüfdj, roeil ein anberer SDÎann

fid) näherte. Ser Italiener rourbe ftiller geuge babon, baß
biefer SDÎann an jroei ©teilen je ein batet berfdjarrte.

SDÎarfalino grub balb banadj biefe beiben bafete auê
uub fubr bamit, nadjbem er auf bem beete ben status
quo ante tjergefteltt tjatte, nadj feiner fteimat ©übitalien,
audj bte Sitte unb bie Sllipaccanabel mitnetjinenb.

Stllmäljlidj marb (Sbdjen gefunb. bertobung unb ftodj=
geit mürben gefeiert in einem bontböfen geft, babei fidj
Simber unb fteimfid bauernb betrunten umarmten.

Sein ^Srin§ip) ift baê ridjtige!" rief ber Sitte.

Sitein, Sein bnitj'0 ift baê ridjtige!" rief ber ftunge.
9îein Seinê!" S>îein Seinê!"
bon br°tura mar gar nidjt bie Stebe, fonbern eë rourbe

bie girma Simber unb fteimfid gegrünbet.
Siefe girma erlebte balb einen riefigen Stuffdjroung.

Simber mar ber ©barfame, fteimfid fbefulicrtc. Stber roeber

©djmiegerfobn nodj ©cljmiegerbater ermätjnten jetualê bie

SRitdenmarfêangelegeutjeit, benn fie maren glüdlidj unb
nidjt gefdjmät^ig. ttnb (fbdjen madjte ein glitdlidjeë ©e=

fidjt nein, fie mar mirrliclj glüdlidj, aber bon ibrem
Krofusgeljeiinmë fbradj fie nie, benn fie mar nidjt ge-
fdjmäfejg. Studj fterr SDÎarfalino fdjroaljte nidjt, fonbern
lebte glüdlidj in ber gerne.

ftebeë ftatjr Ijoben riiljrenbe, unfdjulbicje, leudjtenbe
Krotuffe itjre Köbfdjen auê ber Ërbe, aber fie fdjroatjten
nidjtê auê, benn fie maren glüdlidj.

SDÎan tonnte nun fragen, ob unb lote jene Krofuêge»
beimniffe jemalê aufgebecft mürben, ober menn nidjt, roo=

tjer idj fie müßte, aber idj bitt audj nidjt gefdjroätjig unb
lebe glüdlidj. ftdj bin ein rübrenber, unfdjulbiger, Ieudj=
tenber Kroîuê. Jochim SÄtngtlnaji
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springen in ein schützendes Gebüsch, weil ein anderer Mann
sich näherte. Der Italiener wurde stiller Zeuge davon, daß
dieser Mann an zwei Stellen je ein Paket verscharrte.

Marsalino grub bald danach diese beiden Pakete aus
nnd fuhr damit, nachdem er auf dem Beete den status
ciuo uuts hergestellt hatte, uach seiner Heimat Süditalien,
auch die Lilie und die Alpaccanadel mitnehmend.

Allmählich ward Evchen gesund. Verlobung und Hochzeit

wurden gefeiert in einem pompösen Fest, dabei sich

Timber und Heimsick dauernd betrunken umarmten.
Dein Prinzip ist das richtige!" rief der Alte.
Nein, Dein Prinzip ist das richtige!" rief der Junge.
Nein Deins!" Nein Deins!"
Von Prokura war gar nicht die Rede, sondern es wurde

die Firma Timber und Heimsick gegründet.
Diese Firma erlebte bald einen riesigen Aufschwung.

Timber war der Sparsame, Heimsick spekulierte. Aber weder
Schwiegersohn noch Schwiegervater erwähnten jemals die

Rückenmarksangelegenheit, denn sie waren glücklich und
nicht geschwätzig. Und Evchen machte ein glückliches
Gesicht nein, sie war wirklich glücklich, aber von ihrem
àokusgeheimnis sprach sie nie, denn sie war nicht
geschwätzig. Auch Herr Marsalino schwatzte nicht, sondern
lebte glücklich in der Ferne.

Jedes Jahr hoben rührende, unschnldige, leuchtende
Krokusse ihre Köpfchen aus der Erde, aber sie schwatzten

nichts aus, denn sie wareu glücklich.
Man könnte nun fragen, ob und ivie jene Krokusgeheimnisse

jemals aufgedeckt wurden, oder wenn nicht, woher

ich sie wüßte, aber ich biu auch nicht geschwätzig und
lebe glücklich. Jch bin ein rührender, unschuldiger,
leuchtender Krokus. Joachim Rwg-Inap
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